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Im südlichen Semlower Holz im Laubmischwald in durch einen Graben verbundenen Teilsenken ausgeprägtes Sumpfreitgrasried mit 
zahlreichen Flatterbinsen (Juncus effusus), wobei in einer Teilsenke ein Walzenseggenried (Carex elongata) mit Gelber Schwertlilie (Iris 
pseudacorus, BAV), Sumpf-Calla (Calla palustris, BAV) sowie Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3) ausgebildet ist. Das Substrat der 
Fläche besteht aus degradierten, überwiegend feuchten und eutrophen und kleinflächig nassen bis sehr feuchten, weniger eutrophen Torfen. 
Eine weitere Gefährdung der Fläche  ist durch großräumige und direkte weitere Entwässerung gegeben. Für ihren weiteren Erhalt wird eine 
Reduzierung der Entwässerung empfohlen.
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Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex elongata Impatiens noli-tangere
Juncus effusus

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Calla palustris Epilobium palustre
Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea


